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müßt ihm begegnet ſein

Holle Donnerstag Veilage zu Nr 92 der Saale Zeitung 21 April 1887
Deutſcher Reichstag

Bericht der SaaleZtg

7 Legislaturperiode 1 Seſſion
17 Sitzung vom 19 April

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretäre v Boetticher
Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums Miniſter des

nnern v Puttkamer Unterſtaatsſekretär Herrfurth
eh OberRegierungsräthe Lohmann und Senfft zu Pilſach

Graf Hohenthal Genexalmajor v Xylander u a
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sivang um 2 Uhr

20 Minuten mit der Mittheilung vom Tode des Abg Cablé
8 Eis Aothringen zu deſſen Ehren ſich die Mitglieder des
Hauſes von den Sitzen erheben

Eingegangen iſt die Vorlage betr Errichtung eines Seminars
für orientaliſche Sprachen

Der Schriftführer Abg Graf Adelmann v Adelmanns
felden hat ſein Amt niedergelegt der Präſident theilt mit daß
er am Schluſſe der Sitzung dem Hauſe auf die Neuwahl bezügl
Vorſchläge machen werde

Zur Tagesordnung ſteht die einmalige Berathung der Dar
legung der Anordnungen welche von der kgl preußiſchen und
der großherzal heſſiſchen Regierung aufgrund des g 28 des Ge
ſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der
Sozialdemokratie vom 21 Okt 1878 unter dem 14 bezw
11 Febr 1887 getroffen worden ſind
Abg Sabor Soz M Da der Reichstag den Re

emnaen die Befugniß ertheilt hat nach eigenem Ermeſſen den
elagerungszuſtand zu verhängen ſo ſind ſie lediglich durch ihr

Gewiſſen an eine Schranke gebunden Wie ſchwach aber dieſer
Schutz iſt wiſſen wir ſchon aus früherer Zeit und zeigt uns auch
die Erfahrung unſerer Tage Zur Rechtfertigung der Verhängung
des Belagerungszuſtandes in Stettin und Umgegend wird be
hauptet der Streik der Arbeiter an der MaſchinenbauAktien
Geſellſchaft Vulkan in Bredow ſei eine die öffentliche Ruhe
und Ordnung gefährdende Bewegung geweſen es ſeien grobe
Ausſchreitungen gegen fortarbeitende Genoſſen vorgekommen Jch
will dagegen die eidlichen Zeugenausſagen eines dortigen Polizei
beamten die derſelbe am 29 Okt v J abgelegt hat anführen
Am 12 April entſtand der Streik er verlief aber höchſt friedlich
ſodaß die anweſenden Polizeibeamten der Bitte der Fabrik
direktoren um Heranziehung von Verſtärkungen nicht glaubten
Folge geben zu müſſen Den Streik bezeichnet der Polizei
kommiſſar als einen geringfügigen Die Zahl der Streikenden
iſt im Verhältniß auch nicht groß da die Fabrik 6000 Arbeiter
beſchäftigt Jm übrigen iſt der Streik reſultatlos verlaufen Die
folgenden Tage verliefen friedlich und ebenſo war die Wähler
verſammlung am 14 April ganz friedlicher Natur Man ſpricht
von Balken die nachher gegen das Verſammlungslokal geſchleudert
wurden Jch muß dagegen konſtatiren daß ſich auf dem Neubau
von welchem ſie genommen fein ſollen zur Zeit gar keine Balken
befanden Das Militär iſt auch nicht mit beſonderer Zurück
haltung vorgegangen Der erſtochene Arbeiter hat ſeine Wunde
wie der Stich aufweiſt auf der Flucht erhalten Daß die Auf
löſung der Verſammlung nicht gerechtfertigt war will ich Jhnen
aus den Worten beweiſen die derſelben unmittelbar vorhergingen
Es war während der Rede des erſten Sprechers des Reichstags
abgeordneten Herbert als derſelbe folgendes äußerte Wir ſind
zwar damit einverſtanden daß der Staat Krankenverſicherungen
der Arbeiter anordnet aber nicht mit dem jetzt herrſchenden
Geſetz Das Geſetz muß auf demokratiſchen Grundlagen errichtet
werden der Arbeiter ſoll ſeine Angelegenheiten ſelbſt ordnen und
das gewährt das Unfallverſicherungsgeſetz nicht Hierauf erklärt
der überwachende Polizeikommiſſar die Verſammlung für auf
gelöſt ohne einen einſchlägigen Paragraphen dabei anzuführen
Der 8 9 iſt erſt nachher als Grund angegeben worden Jch
wüßte nicht wo in dieſen Worten des Redners ſozialdemokratiſche
ſozialiſtiſche kommuniſtiſche umſtürzende Tendenzen zutage ge
treten wären Der ſozialdemokratiſche Kandidat Herbert verſuchte
die Menge zu beruhigen Aber da zog ihn der Polizeikommiſſar
ſelbſt an der Schulter von der Tribüne herunter Die Leute
glaubten er werde verhaftet und das ſteigerte natürlich die Er
bitterung Und dann ſpielten noch Geheimpoliziſten dort eine
Rolle einer iſt ſogar in der vorderſten Reihe von einem Soldaten
verwundet worden Jch behaupte GeheimPoliziſten gehören gar
nicht in eine öffentliche Verſammlung das iſt geſetzwidrig das
widerſtreitet der Beſtimmung wonach nur zwei Polizeiperſonen

da ſein müſſen ie ſichgekommen ſind daß die Polizei dieſe Vorgänge gar nicht ungern
geſehen hat und dieſe Briefe ergehen ſich über den provokatoriſchen
Charakter dieſer Polizeimaßnahmen in Ausdrücken die gar nicht
wiederzugeben ſind Iſt das Auftreten der Polizei in Stettin doch
nicht vereinzelt Man erinnert ſich an ähnliche frühere Fälle
ſt B in Frankfurt wo die Polizei die Ruhe der Todten
törte wo die bekannte lügenhafte Depeſche des Wolff ſchen Tele

graphen Bureaus von Unruhen ſprach die gar nicht vorhanden

Wundern Sie ſich nicht daß Briefe aus Stettin S

r JS

waren Der Herr Miniſter des Jnnern iſt immer bereit ſein
Lieblingskind die Polizei zu vertheidigen Gelächter hat er doch
auch den Polizei Agenten mit dem friedlichen Namen Meyer den

ring Mahlow und die Poliziſten die in verfaſſungswidriger
eiſe Reichstags Abgeordnete während der Dauer der Seſſion

verhafteten in Schutz genommen Die Regierung tritt nicht mit
der nöthigen Energie dem Uebereifer und der Ungeſchicklichkeit
der unteren Polizei Organe entgegen Mit dem kleinen Be
lagerungszuſtande in Stettin waren zahlreiche Ausweiſungen ver
bunden Es wurden dabei Beſtrebungen um höhere Löhne als
politiſche angeſehen Die Ausweiſungen trafen meiſt die Mit
Firder der Fachvereine Daß der Herr Miniſter des Junern
ein Freund des Koalitionsrechtes iſt hat er ſchon oft aus

geſprochen Sind die Leute einmal vom Gericht beſtraft und
ausgewieſen ſo werden ſie allerwärts wo ſie ſich niederlaſſen
ausgewieſen Namentlich benutzt die ſächſiſche Regierung die Be
ſtimmungen des dortigen Heimathsgeſetzes zu ihren c
maßregeln Dies Verfahren der ſächſiſchen Regierung iſt bei Be
rathungen einiger Petitionen in der Kommiſſion von den Mit
gliedern der letzteren einſtimmig verurtheilt worden und doch
waren viele derſelben konſervative Abgeordnete wie Prinz
Carolath Graf Dönhoff v Göler Reich und Stephany der
letztere iſt zwar nationalliberal aber das iſt ja jetzt kein großer
Unterſchied Heiterkeit Bei der Motivirung des Belagerungs
zuſtaudes für Offenbach ſind zum Theil unwahre Thatſachen im
Berichte enthalten Der Artikel des Offenbacher Tageblattes
welcher von der heſſiſchen Regierung beanſtandet wurde iſt von
der Reichs Kommiſſion als unſchuldig bezeichnet worden Daß
der Kreis Offenbach in mehrere ſozialiſtiſche Wahlbezirke ein
getheilt worden ſei iſt ebenfalls unwahr Geheime Zuſammen
künfte ſind nicht abgehalten worden und ein Beſuch auswärtiger
Agitatoren hat nicht ſtattgefunden Auch ſind keine karnevaliſti
ſchen Unterhaltungen zu ſozialiſtiſchen Zwecken abgehalten worden
Der einzige ſtichhaltige und wahre Grund der Maßregel iſt der
Aufenthalt der frankfurter Ausgewieſenen in Offenbach Jch kann
aber beweiſen daß dieſe frankfurter Ausgewieſenen ganz harmloſe
Leute ſind Ueber die beabſichtigte Sprengung des dortigen

Polizei Präſidiums iſt nie etwas bekannt geworden dieſe That
ſache ſcheidet alſo aus die Ermordung des Polizeirath Rumpf
fällt einem geborenen Brandenburger zur Laſt Die Frankfurter
können alſo ebenſowenig etwas dafür wie die Abgeordneten aus
der Provinz Brandenburg die hier ſitzen Heiterkeit Die kleinen
Verſammlungen von Sozialdemokraten die aufgehoben wurden ſind
vom Gericht ausdrücklich als nicht ſtaatsgefährlich bezeichnet worden
Jch verweiſe aber auf den Ausſpruch des Grafen Moltke daß
man den Menſchen nicht verbieten ſollte ſich öffentlich aus
zuſprechen ſonſt thun ſie es in viel ſchlimmerer Weiſe heimlich
In Frankfurt erhielten die Ausgewieſenen den Ausweiſungs
befehl am Weihnachtsabend man legte ihnen denſelben auf den
Weihnachtstiſch Jn Stettin iſt es in ähnlicher Weiſe am Grün
donnerstag geſchehen Nichts kann den Grundſätzen des Gründers
des Chriſtenthums mehr widerſprechen als dieſe Handlungsweiſe
der offiziellen Vertreter deſſelben Man ſollte nicht unnöthig die
Leute noch mehr verbittern War das ein Beweis der Liebe die
man für das arbeitende Volk angeblich hegt muß man den Dolch
mit dem man das Opfer trifft auch noch vorher vergiften Jn
Offenbach iſt die Maßregel zehn Tage vor der Wahl verhängt
worden Es hieß wer agitirt wird ausgewieſen Bewegung
links Trotzdem hatte das Vorgehen der heſſiſchen Regierung
noch etwas r Anmuthendes Heiterkeit denn man legte
wenigſtens keine Freude darüber an den Tag wie in Stettin
Die deutſchen Staatsregierungen wenden ſich gegen die neuen
Gedanken die durch uns zum Ausdruck kommen Das Mittel iſt
ein plumpes Ausnahmegeſetz der harte Sinn des Drako iſt das
Muſter deſſelben Was erreichen Sie mit dem Geſetz Sie ver
bittern das Volk Jn den Reihen der Gebildeten der Nation
regt ſich ſchon der Gerechtigkeitsſinn Die zerſetzende und
heimathzerſtörende Thätigkeit der Regierung bringt uns nur
Vortheil Es iſt das Prinzip der heutigen Regierung nur auf
die Armee gründet ſie den Staat

Abg Singer Sozialdemokrat Wir hatten eine beſſere
Motivirung in der heutigen Debatte vom Regierungstiſche
erwartet als ſie in der Denkſchrift enthalten iſt Der Be
lagerungszuſtand in Offenbach iſt nicht gegen die ſogenannten ge
meingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie gerichtet
ſondern er iſt lediglich ein Wahlmanöver und diejenigen die die
Wahl eines Nationalliberalen in Offenbach gut heißen mögen
ſich bei der heſſiſchen Regierung für dieſen Erfolg bedanken

ind die Geſinnungen der Majorität des vorigen Reichstages
etwa auch gemeingefährlich Wo kommen wir denn im Deutſchen
Reiche hin wenn man die Geſinnung eines ganzen Landſtriches
als Grund ſo ſcharfer Maßregeln anſieht Die Erregung im
Volke war lediglich durch die bevorſtehenden Wahlen hervor
gerufen Auch in Stettin iſt die Auflöſung der im Bericht
erwähnten Verſammlung nur auf die Provokation der Polizei
beamten zurückzuführen Die Polizeibeamten haben in Stettin
geradezu verhetzend bei jener Auflöſung gewirkt ſie haben die

jenigen Leute die beruhigend einwirken wollten daran gehindert
ch will davon ſchweigen wie viel Noth und Elend durch den

Belagerungszuſtand angerichtet worden iſt Die Bundesregierung
ſollte doch etwas vorſichtiger in ihren Maßregeln ſein ſie ſollte
die Arbeiter rig eradezu provoziren Sie werden vielleicht
Krawalle und Putſche niederſchlagen können aber die Jdee
des Sozialismus werden Sie nicht unterdrücken Dieſe wird
ſiegen ſorgen Sie dafür daß Sie unter dem Sturze der Ver
hältniſſe nicht begraben werden

Großherzogl heſſiſcher Wirkl Geheimrath De Neidhardt iſt
bei ſeinem leiſen Organ und der großen Entfernung in welcher
er ſich auf der entgegengeſetzten Seite des Saales von der
Journaliſtentribüne befindet nur in dürftigen Bruchſtücken zu
verſtehen Er ſcheint etwa auszuführen daß alle die Gründe die
ſonſt bei den in Rede ſtehenden Maßnahmen geltend geweſen ſind
auch in den vorliegenden Fällen zutreffen Den Ausführungen
der Abgg Singer und Sabor ſtänden die Berichte der Beamtenund Behörden entgegen Er ſtellte dem hohen Hauſe anheim auf

welcher Seite die Objektivität iſt Redner verlieſt ſodann Stellen
aus ſozialdemokratiſchen Schriften welche die wahren Geſinnungen
der Sozialdemokraten enthüllen

Abg Sabor hält ſeine Behauptungen vollſtändig aufrecht dader Ferireter der heſſiſchen Regierung den Gegenbeweis nicht

erbracht habe
t n Diskuſſion wird geſchloſſen Der Gegenſtand iſt damit er
edigt
Abg Singer hat unterſtützt von den Abgg Dr Bamberger

D Barth Büddeberg Grillenberger Harm Hafeuclever P Hänel
Dt Hermes Johannſen Klotz Kräcker Meiſter Munckel Sabor
Schmidt Elberfeld und Schrader folgenden Antrag ein
gebracht 8den Herrn Reichskanzler zu erſuchen

die wegen Anbſ n des Reichstags in der letzten Legislatur
Periode nicht zur Erledigung gelangten Rechenſchaftsberichte
über die aufgrund des 8 28 Abſatz 2 des Geſetzes gegen die
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom
21 Okt 1878 erlaſſenen Anordnung der königlich preußiſchen
Regierung und des Senates der freien Stadt Hamburg be
treffend Berlin Frankfurt a Altona und Hamburg dem
Reichstage aufs neue vorlegen zu laſſen

Abg Singer Jch will die Frage nicht formell unterſuchen
aber ich gebe zur Erwägung ob es nicht rathſamer wäre daß die
Regierung ſich durch die Vorlage der Rechenſchaftsberichte vor derHeſtentlichteit reinige Aber wir haben ja ſchon durch den Streik

erlaß des Miniſters v Puttkamer geſehen auf welchem Boden
die Regierung ſteht ſie ſchützt den Unternehmerſtand den
Kapitalismus Das Sozialiſtengeſetz wird jetzt nicht mehr allein
gegen die Sozialdemokratie angewendet ſondern gegen den Arbeiter
ſtand den Erzeuger des Wohlſtandes Es hätte im Jntereſſe der
Regierung gelegen ſich von dieſem Vorwurfe zu befreien Jch
will bei dieſer Gelegenheit nur noch ſagen die ſoziale Revolution
wird und muß kommen wenn Staat und Geſellſchaft ſich ſo gegen
die Schäden der modernen Wirthſchaft verſchließen An Jhnen
wird es liegen den blutigen Charakter dieſer Revolution zu ver
meiden Wir machen dieſe Revolution nicht aber wir fürchten ſie
auch nicht Rufe rechts zur Sachel Jch ſage das nur in Be
antwortung der Aeußerung des Vertreters der heſſiſchen Regierung
Es iſt hier auch wieder Gelegenheit auf das Gebahren des
e then Beamten Jhring Mahlow Glocke des Prä
identen
Präſident v Wedell Piesdorf Jch habe den Hrn Abg

Singer bis jetzt nicht unterbrochen weil ich annahm daß ich ihm
die Freiheit geben muß alles dasjenige anzuführen was er zur
Begründung ſeines Antrages auf Wiedervorlegung der Berichte
an die ſich die Erörterungen im früheren Reichstag geknüpft
haben vorbringen konnte Da er aber Dinge hier zur Sprache
bringt die direkt mit ſeinem Antrag nicht in Verbindung ſtehen
da er ſich auf die ſozialdemokratiſchen Angelegenheiten im all
gemeinen verbreitet ſo muß ich ihn erſuchen zur Sache zu
ſprechen Beifall
Abg Singer Jch bin dem Herrn Präſidenten außerordent

lich dankbar für die Freundlichkeit mit der er mir verſtattet mich
auszuſprechen Jch hie daß das was ich zu ſagen be
abſichtige in der That mit zur Begründung meines Antrages
gehört Sie werden ſich erinnern daß der Herr Miniſter früher
in einer Weiſe für jenen Mann eingetreten iſt daß er unſere
Anklagen an der Hand der Berichte des Mannes in einer Weiſe
widerlegt hat daß es mir angezeigt ſcheint auch in ſeinem Jnter
eſſe die Sache noch einmal zu beleuchten Denn jene Anklage iſt
mit keinem Worte durch die ſtattgehabten Verhandlungen wider
legt worden Jch erlanbe mir in Erinnerung zu bringen daß
jener Beamte die Leute zu Gewaltthätigkeiten verführen wollte
Glocke des Präſidenten M ich bin ſelbſtverſtändlich bereit

dieſen Gegenſtand zu verlaſſen ich glaube die bloße Auregun
wird wohl dem Herrn Miniſter Gelegenheit geben ein anderm
auf meinen Wunſch einzugehen Was nun ferner den Monſtre
prozeß betrifft mit welchem die Regierung die Verhängung des

88 Gottes Mühlen
Roman

von Ew Aug König
Fortſetzung

Gottfried Grabenmacher ſah mit ſtierem Blick auf die Thür
u der ſein Gaſt verſchwunden war dann griff er lang
am nach dem Glaſe Schwanenbergs um es auszutrinken

Sie haben Angſt, murmelte er ſie fürchten den Baron
Rüdiger Um ſo beſſer für uns Holla Jhr kommt wie
u Jſt Euch der Schwätzer Schwanenberg nicht be
gegnet

Nein, erwiderte Steinhauer der triefend vor Näſſe ein
S war Nehmt mir doch den Schirm aus der Hand

r 5ht doch daß ich ſo naß bin wie eine Katze Sind wir
allein

Vor fünf Minuten war Schwanenberg noch hier, ent
et der Wirth der ſich jetzt beeilte den Schirm ins
benzimmer zu bringen wohin der Makler ihm folgte Jhr

Jch hab ihn nicht geſehen
Um ſo beſſer, ſagte Grabenmacher während er einen

Stuhl an den Tiſch rückte Er traut uns nicht mich
wollte er beſtechen um uns beide zu trennen

Der Lump Jhr hättet kurzen Prozeß machen und ihn
hinauswerfen ſollen

n i en r 9 Jm übrigen n ichihm auch keine Angſt zeigen ich habe ihn einfach ausgelachtTrinkt Jhr etwas dagan ters h auegana
Wißt JhrJa einen Schnaps, erwiderte der Makler

ſchon daß Chriſtian Lamm verhaftet iſt 2
Unmöglich rief der Wirth beſtürzt Er war heute

morgen noch hier um mir zu ſagen daß er Knall und Fall
entlaſſen worden t

agte SteinEr iſt heute vormittag verhaftet worden
auer weil der Verdacht auf ihm ruht den Juden Abraham

die

Unſinn Lamm weiß nichts oder habt Jhr ihn in
unſere Geſchäfte eingeweiht

Jſt mir nicht eingefallen ſo dumm werde ich nicht ſein
Alſo kann er auch nichts verrathen und durch ſeine Ver

un wird die Unterſuchung auf eine falſche Fährte geführt
ag er einige Worte brummen Warum war er ſo dumm

den guten Dienſt zu verlaſſen Wir hatten ihm befohlen zu
bleiben er wollte klüger ſein Nun mag er zuſeen wie er
ſich aus der Patſche zieht Wo iſt das Geld Kaspar hat
es doch abgeliefert

Pünktlich wie immer, erwiderte der Wirth indem er aus
der Bruſttaſche ſeines Rockes eine ſchmierige Brieftaſche
hervorholte er war heute morgen hier die Theilung hat
in der üblichen Weiſe ſtattgefunden hier iſt Euer Antheil

Peter Steinhauer zählte die Banknoten und warf einen
raſchen durchdringenden Blick auf das aufgedunſene Geſicht
ſeines Genoſſen

Redlich getheilt fragte er
Redlich wie immer Kaſpar iſt ein ehrlicher Kerl
Seine Ehrlichkeit iſt ſein Schaden nicht wir werden in

den nächſten Tagen ein beſſeres Geſchäft machen
Na dies war doch auch ein gutes Geſchäft
Will s nicht leugnen aber beſſer iſt beſſer Alſo macht

Euch keine Sorgen wegen Chriſtian verrathen kann er uns
nicht und wenn kein Beweis gegen ihn gefunden wird muß
er wieder entlaſſen werden Inzwiſchen iſt über die ganze
Geſchichte Gras gewachſen Der Muſiker Wilfert iſt
auch todtSe Ihr habt ja einen ganzen Sack voll unglaublicher

Neuigkeiten, ſagte der Wirth ihn ſtarr anſehend Wilfert
ſaß ja geſtern noch hier geſund wie ein Fiſch im Waſſer

Wir beide tragen auch Schuld an ſeinem Tode,
fuhr der Makler fort wir haben ihn noch betrunkener ge
macht als er ſchon war und in dieſem Zuſtande iſt er unker

ferdebahn gerathen
Was liegt an ihm erwiderte Grabenmacher achſelzuckend

eine Familie wird ihm nicht nachweinen
Aber das Geheimniß von dem er geſtern hier ge

ſprochen hatStern beraubt a haben
Das kann bös für uns werden meinte der Wirth Unſinn Er wußte nichts er that nur wichtig

Damit beruhigt Jhr mich und Euch ſelbſt nicht, ſagte
Steinhauer mit bedenklicher Miene Er hat den Mörder des

Barons e gekannt er behauptete Augenzeuge der
That geweſen zu ſein

Wenn er es geweſen wäre hätte er aus ſeinem Geheimniß
Geld gemacht

Entſinnt Jhr Euch denn nicht mehr daß wir ihm den
Vorwurf machten er habe ſich für ſeine Verſchwiegenheit be
zahlen laſſen Wie hat er ſeine Tochter erzogen Woher
nahm er die Mittel den eigenen Heerd zu gründen Er
ſprach von einer Erbſchaft das war eine Lüge er hat das
Geld von demjenigen erhalten dem ſein Geheimniß gefährlich
werden konnte

Ja ich erinnere mich indeſſen was er auch gewußt haben
mag unſern Plan kann er nun nicht mehr durchkreuzen Er
ſagte Baron Archimbald ſei ſchuldlos aber den Schuldigen
wollte er nicht nennen

Bah mit dieſer Behauptung wollte er uns nur irre
n das muß Euch doch einleuchten denn nur Baron

rchimbald kann der Schuldige ſein, erwiderte der Makler
Von dieſem iſt Wilfert erkauft worden und durfte nun als

Zeuge nicht mehr gegen ihn auftreten
So können wir es nur als ein Glück betrachten daß er

todt iſt, ſagte Grabenmacher
Bielleicht vielleicht auch nicht jedenfalls muß ich das

Geheimniß erforſchen
Könnt Jhr den Todten ins Leben zurückrufen

Spottet nicht die Sache iſt ernſter als ihr glaubt Wilfert
ſagte er habe alles aufgeſchrieben dieſe Aufzeichnungen werde
er hinterlaſſen Nun handelt es ſich darum das wichtige
Schriſtſtück von ſeiner Wittwe zu erhalten ich hoffe ſie wird
es mir ſür einige Groſchen verkaufen denn ſie lebt in dürftigen
Verhältniſſen
Gottfried Grabenmacher ſchüttelte das kahle Haupt und

ein verächtliches Lächeln umzuckte ſeine Lippen
Macht Euch doch keine Mühe damit, ſpottete er Was

wird jenes Schriftſtück enthalten Und wenn es überhaupt
vorhanden iſt wird die Wittwe Wilfert es nicht leſen und
Gebrauch davon machen

Das eben müſſen wir verhüten Jch muß Sorge tragen
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erfunden

untreu werden wollen
wir nur Spott davon und niemand weiß uns Dank dafür

Kaſpar kommt heute abend, warf der Wirth ein wollt

die ſtattgehabten Verhandlungen geradezu in n zuſammen
geſunken Es wird immer A der Zuſammenhang der Fach
vereine mit der Sozialdemokratie behauptet Das iſt thatſächlich

Alles dies werden wir Jhnen an der Hand unſerer
Berichte vorlegen können Unſere Partei iſt jetzt um 100,000
Stimmen gewachſen
es nicht in Jhrer Abſicht liegt unſere
machen auch an der Stelle wo die Geſetze See Port Jkann mir nicht denken daß hier in dieſem Hauſe eine Partei iſſt
die ſo geſonnen iſt Ich appellire an das Gerechtigkeitsgefühl des
Reichtages Wir wollen offen wie wir es wünſchen nicht im
Geheimen dasjenige ſagen was wir zu ſagen haben

tagtsſekretär des Jnnern v Boetticher Der Vorredner hat
dem Zweifel Raum gegeben ob nicht für die verbündeten Regie
ruvgen die Verpflichtung beſtand die Berichte von neuem vor
zulegen nachdem durch ihre Auflöſung des vorigen Reichstages
ihre Berathung verhindert wurde Es kann nach dem s 28 des

ozialiſten Geſetzes keinem Zweifel unterliegen daß die Ver
pflichtung der Regierung nicht weiter geht als daß ſie die Be
richte dem nächſten Reichstage ſofort unterbreitet Dieſer Ver
pflichtung iſt durch die Vorlegung der Berichte in der letzten
Seſſion Genüge geleiſtet worden und es kann niemand mit der
Prätenſion kommen daß die Berichte von neuem vorgelegt wer
den müßten Nun könnte man allerdings ſagen wenn auch keine
Verpflichtung beſteht ſo könnte doch ein nobile officium ſtatuirt
werden Aber aus prinzipiellen Gründen bin ich durchaus da
gegen und ich glaube daß der Bundesrath ſich ihnen anſchließen
wird Wir können uns nicht dazu herbeilaſſen einer Verpflich
tung die wir bereits erfüllt haben nochmals zu genügen undnoch weniger da die Vorlegung dieſer Berichte nur dazu benutztwird ſozialdemokratiſche Propaganda zu machen Auch heute

wieder hat der Herr Vorredner das gethan Er hat die Gelegen
heit benutzt um nicht im Hauſe denn hier machten ſeine Aus
führungen gar keinen Eindruck ſondern nach außen hin Propa
ganda zu machen dazu wird Jfren die Regierung nicht noch be
ſondere Gelegenheit geben Jm übrigen kann ich dem Herrn
Vorredner die Verſicherung geben daß der Belagerungszuſtand
in allen dieſen Orten im Laufe dieſes Jahres nicht aufgehoben wer
den wird Lachen bei den Sozialdemokraten wir werden ſie ſogar
noch vermehren müſſen Abg Singer das glaube ich dann
kann der Abg Singer wieder die Schleuſen ſeiner Oratorik öffnen
Geiterkeit Alſo lehnen Sie den Antrag ab er iſt eine Forde
r die meine Herren im Geſetz keine Begründung hat Bei

a

Abg Hahn dkonſ Meine Partei und ich werden g den
Autrag ſtimmen denn mit der einmaligen Vorlegung der Rechen
ſchaftsberichte iſt den geſetzlichen Vorſchriften vollkommen genügt
Die Forderung iſt nicht berechtigt und ganz ausſichtslos Wäre

rtei mundtodt zu

lediglich an das Billigkeitsgefühl des Reichstages appellirt wor HK
den ſo hätten wir uns vielleicht zu einem anderen Votum ent
ſchloſſen Die Zweifel an unſerer Arbeiterfreundlichkeit weiſe ich P
entſchieden zurück Arbeiterfreundlichkeit iſt auf dieſer Seite des

auſes mehr vorhanden als anderswo Jhre zur Linken
daßregeln werden zu nichts führen uns aber giebt die Fort

führung der ſozialen Geſetzgebung in unſeren Anſchauungen
echt

Abg Munckel dfr Die Regierung meint nach den Worten
des Herrn Staatsſekretärs daß der geſetzlichen Forderung genügt
iſt wenn der RechenſchaftsBericht jedem einzelnen Abgeordneten
geht Das iſt falſch Pflicht der Regierung iſt es dafür zu
orgen daß wir den Rechenſchaftsbericht auch berathen können b

Um dieſe Verpflichtung ſucht V die Regierung herumzudrehen
Beſchließt die Regierung die Wiedervorlegung des Berichts nicht
ex officio ſo möge ſie es ex nobill oifcio thun Wir iordern
unſer gutes Recht Das Recht ſoll nicht ein Schatten ſondern
Wirklichkeit ſein großmüthig iſt das Verfahren der Regierung
nicht und ich kann es den n e e nicht verdenken
wenn ſie hieraus Kapital ſchlagen ſie haben dazu ein gutes Recht
Nehmen Sie unſern Antrag nicht an ſo geben Sie eins der
wenigen Rechte des Reichstages aus der Hand

Staatsſekretär v Boetticher Jch habe hier nicht großmütbig
zu ſein ſondern nur ſachlich zu debattiren Jch habe hier namens
des Bundesraths die Bedenken gegen den Antrag Singer vor
getragen und dem Antragſteller entgegengehalten daß er in der
nächſten Seſſion ja noch Gelegenheit haben werde die Angelegen
heit zu diskutiren Jch bin überraſcht daß Herr Munckel es für
ein gutes Recht der Sozialdemokraten hält hier ſozialiſtiſche
Propaganda zu machen nun wir wollen den Herren nicht
wiederholt Gelegenheit geben von dieſem Rechte Gebrauch zu
machen Wenn Herr Munckel eine wirkliche Verpflichtung der

rungen für vorliegend hält wie kann er dann von einem
noblle otficium ſprechen Nach meiner Meinung hat die Regierung
ihre Verpflichtung erfüllt der Reichstag hat Zeit genug zur Be
rathung der Rechenſchaftsberichte gehabt eine doppelte Leiſtung
iſt von den Regierungen nicht zu verlangen

Abg De Meyer Jena natlib Auch wir meinen daß die
Regierung ihre Pflicht verfaſſungsmäßig erfüllt hat und werden

n ſie keine Zeit findet danach zu ſuchen und es zu
ſen

Wozu das alles unterbrach ihn der Wirth ungeduldig
Wir müſſen raſch handeln das iſt nun die r
Schwanenberg hat mir geſagt ſein Schwager wolle Frieden
ſtiften in der Familie und denjenigen belohnen der von ſeinem
Bruder dem Baron Archimbald allen Verdacht nehme er
ſelbſt ſcheint von Archimbald beſtochen zu ſein Was ergiebt
ſich für uns daraus Daß Baron Rüdiger uns keinen

en zahlen wird wenn wir unſerer bisherigen Rolle nicht
Und thun wir das letztere ſo haben

a bleibt uns nur eins übrig wir müſſen den Baron
chimbald fragen was er uns für unſer Schweigen zahlen

Er fürchtet ſeinen Bruder und ich denke er wird ſich
einem Opfer entſchließen wenn er uns dadurch los werden
n

Der Makler blieb lange in Nachdenken verſunken Bald
pielte er mit der goldenen Uhrkette bald fuhr er mit den

uden durch ſeinen grauen Backenbart und er ſchien ſchwer
zu einem Entſchluſſe kommen zu können

Es mag ſich ſo verhalten wie Jhr ſagt, nahm er endlich
r das ort Wollt Jhr dem Baron den Handel an

en

Jch lachte Grabenmacher Mich würde er vor die Thüre
werfen denn er weiß zu gut daß ich nichts geſehen haben kann

Drohungen machen mehr Eindruck und wenn der Baron
ch die Thüre zeigt ſo können wir immer noch unſer Glück

ber e verſuchen
Uvor noch einmal mit Schwanenberg reden undauch den Verſuch machen mich in den Beſitz der Geſtändniſſe

Wilferts e n Steinhauer nach abermaligem Nach
denken Vielleicht gelingt es mir Nun zu einer anderen

fuhr er fort indem er ein Päckchen aus der Taſche
zog Hier ſind die Abdrücke Die Schlüſſel müſſen bis
u fertig ſein wir dürfen nicht länger warten Der

einzige Mann der außer mir in dem Hauſe wohnt r
morgen aus die Frauen auf die der Verdacht fallen ſolle e en n ehe ne ehen morgen rmorgen e das tgemacht werden ben a ß wwaf

Sie werden darauf eingehen müſſen wenn p

Jch daß ich für mildernde Umſtände plaidiren muß Heiterkeit

desha ab gegen n An ag Si ger ſtimmen 34 des Reie g
e e die Berlhie rechtzeitig auf die en

Abg wie unckel Die Vorlage der Rechenſchaftsberichte iſt erſt am

20 Dez in die Hände des Reichstages gekommen wir hatten alſo
wegen der Berathung der Militärvorlage keine Zeit mehr ihn zu
debattiren Jch meine allen Ernſtes daß die Regierung die Ver

flichtung zur nochmaligen Vorlegung der Berijchte hat Wenn
ich vom nobile officium ſprach ſo kommt es bei mir häufig vor

Das Schlußwort zu dem Antrage erhält 39
Abg Hafenclever Soz Jn dem Berichte welcher in der

vorigen Sitzung vorgelegt worden iſt ſind objektive Unwahrheiten
enthalten und es wäre gut wenn ſich die Regierung von dieſem
Vorwurfe reinigen wollte Der Hr Staatsſekretär hätte vorhin
ſagen können daß der Belagerungszuſtand bis in alle Ewigkeit
verlängert wird Wenn Sie die Sozialdemokraten vaterlandslos
machen wollen ſo fahren Sie nur fort bis jetzt haben wir unſer

Vaterland noch gerade ſo lieb wie Sie
Der Arträg wird gegen die Stimmen der Sozial

de zteten er Freiſinnigen und des Centrums ab
gelehnt

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Tagesordnung Geſetz
entwurf betreffend Abänderung des Reichsbeamtengeſetzes

Geſetzentwurf betreffend Errichtung eines Seminars für
orientaliſche Sprachen ſowie Kommiſſionsberathung Schluß
41 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
36 Sitzung vom 19 April

Am Miniſtertiſche Miniſterial Direktor D Schneider Geh
Ober Juſtizrath Starcke Geh Ober Regierungsräthe Nöll
Halbey Dückers u a

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten Derſelbe macht dem Hauſe zunächſt die Mittheilung
daß der Abg Sommer Magdeburg geſtorben iſt Die Mit
glieder des Hauſes erheben ſich zu Ehren des Verſtorbenen von
ihren Sitzen

Der Präſident proklamirt ferner daß das Mandat des Abg
v Watzdorff durch die Ernennung zum Landrath erloſchen iſt

Abg Frhr v Zedlitz und Neukirch theilt ſchriftlich ſeine Be
förderung zum Geh Ober Regierungsrath mit er hält ſein
Mandat hierdurce nicht für erloſchen

Das Haus überweiſt dieſe Angelegenheit der Geſchäftsordnungs
Kommiſſion

Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr Abänderung derirchengemeinde und Synodal Ordnung für bie e
vinzen Preußen Oſt und Weſtpreußen Brandenburg

ommern Poſen Schleſien und Sachſen vom 10 Sep
tember 1873 und der General Synodal Ordnung für die
evangeliſche Landeskirche der acht neun älteren Provinzen der
Monarchie vom 20 Januar 1876

Auf der Tagesordnung ſtehen nur Petitionen
Ueber die Petitionen der Kommunalbeamten Mühlenberg und

Genoſſen in Altena und anderen Orten der Rheinprovinz und der
Provinz Weſtfalen um Erlaß geſetzlicher Vorſchriften welche allen
Kommunalbeamten für Dienſtreiſen Reiſekoſten und Je
in ſolcher Höhe zubilligen wie ſie für die unmittelbaren Staats
eamten im analogen Range feſtgeſetzt ſind und des Polizei

konmmiſſars Marderſtek in M Gladbach um Gewährung von
Tägegeldern und Reiſekoſten an die als Zeugen in Straſſachen
oder in der Eigenſchaft als Hilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft
vernommenen KommunalPolizeibeamten nach den für die Staats
beamten gleicher Kategorie geltenden Sätzen beſchließt das Haus
eine motivirte Tagesordnung nach dem Antrage der Juſtiz

kommiſſion
Es folgen Mündliche Berichte der Kommiſſion für Petitionen

der Kommiſſion für das Gemeindeweſen und der Kommiſſion für
das Unterrichtsweſen über Petitionen I Petition der Bohlsleute
Clanſen und Genoſſen in Düppel wegen Entſchädigung für ihre
im Jahre 1864 zu Kriegszwecken abgebrochenen Gebäude
II Petitionen von Beamten verſchiedener Städte um Regelung
ihrer Peuſionsverhältniſſe

Das Haus beſchließt nach den Kommiſſionsanträgen und wird
Petition I durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt während
Petition II der Regierung als Material für die einſchlägige Geſetz
gebung überwieſen wird e

Die Petitionen der Stadt Saarlouis und der Gemeinde Frau
lautern betr das Recht zur Wahl der Elementarlehrer Bericht
erſtatter Abg Dr Natorp werden gemäß dem Kommiſſions
gurſgse der königl Staatsregierung zur Berückſichtigung über
wieſen

Kultusminiſter v Goßler nimmt am Miniſtertiſche Platz
B Petition des katholiſchen Kirchenvorſtandes zu Weißenfels

Reg Bez Merſeburg

Jch komme nicht gern abends hierher, erwiderte der Makler
kopfſchüttelnd man weiß nicht wen man hier trifft und Jhr
werdet begreifen daß es mir nicht gleichgiltig ſein kann von
wem ich hier geſehen werde

Nur immer hübſch den Rücken freihalten höhnte Graben
macher Wenn einmal ein Unternehmen fehiſchlagen ſollte
kann auf Euch nicht der Schein eines Verdachts fallen Es
gehört nicht viel Muth dazu die gebratenen Kaſtanien von
andern Händen aus dem Feuer holen zu laſſen

Thut Jhr es denn fragte der Makler Ihr bleibt auch
im Hintergrunde und fordert dennoch Euren Antheil

Keineswegs Ich theile mit den Andern die Gefahr denn
ich bin der Hehler

Und ich liefere den Plan und in vieſem Falle auch noch
die Mittel Jch lenke außerdem ſpäter den Verdacht ab
kurz ich bin das Haupt und unſere ſämmtlichen Leute ſind
meine Hände

Na nichts für ungut es war ja nur ein Scherz
Jch liebe ſolche Scherze nicht Wenn das neue Unternehmen

gelingt ſo werden unſere Leute Schmuckſachen und Brillanten
hierher Siege Habt Jhr einen Käufer dafür der nicht zu
ſchlechte Preiſe bezahlt

Das Gold muß eingeſchmolzen werden
Und die Diamanten
Jch habe für alles Käufer, antwortete der Wirth Daß
den vollen Werth zahlen ſollen können wir nicht ver

langen
Jch verlange das auch nicht Diesmal aber muß Kaſpar

hier alles abliefern die Theilung werde ich ſelbſt vornehmen
Er ſoll auch na es iſt doch wohl nothwendig daß ich mit
ihm ſelbſt rede Wann verlaſſen die Gäſte Euer Haus

Jn der Regel iſt es um elf Uhr hier leer
Dann werde ich heute abend zwiſchen elf und zwölf Uhr

kommen, ſagte Steinhauer Kaſpar ſoll auf mich warten
Sagt ihm einſtweilen noch nichts und legt dieſes Päckchen an
einen ſicheren Ort Auf Wiederſehen

Der Wirth nickte und warf ſeinen Genoſſen einen boshaften
Blick nach

Mit Dir rechnen wir auch noch einmal anders ab als Du
denkſt, murmelte er Dann ging er mit der gleichgiltigſten

v Lynker dieſer

Derſelbe hat ſich an das Haus der Abgeordneten mit einer
Petition gewandt worin beantragt wird der königl Staats
regierung zu empfehlen hieI die dortige katholiſche Privatſchule als eine öffentliche an
zuerkennen und a2 die Stadtgemeinde Weißenfels anzuhalten daß dieſelbe zur
Erhaltung dieſer Schule nach dem Verhältniſſe der Schülerzahlberechnet den gleichen Beitra teſte wie er für die evangeliſchen
Volksſchulen aus ſtädtiſchen Mitte ine wird

Für den Fall der Ablehnung des Petitums ad 2 bittet
der Kirchenvorſtand der Königlichen
empfehlen

die Stadtgemeinde Weißenfels anzuhalten daß dieſelbe zur

Staatsregierung zu

Unterhaltung der tgttotiſgen Fre daſelbſt einen nach den
Grundſätzen des s 67 des Geſetzes über die Ver
Altpinſe der Juden vom 23 Juli 1847 zu ermittelnden Beitrag
eiſte

Der Referent Abg Neubauer beantragt namens der Unter
richts Kommiſſion die Petition der Königlichen Staatsregierung
za rig chtiaung dahin zu überweiſen daß die Errichtung einer

e zpenttichen katholiſchen Volksſchule in Weißenfels an
geordnet wird

Abg Zelle dfr beantragt den Uebergang zur Tagesordnung
da weder ein Bedürfniß zur Errichtung einer ſolchen Schule in
Weißenfels vorhanden ſei weil die vorhandene Schule genüge
ehe die Stadtverwaltung zu einer ſolchen Mehrleiſtung
erpflichtet
Abg v Strombeck will es bei dem Kommiſſionsantrage

bewendet wiſſen Es ſei vor allem nicht richtig die katholiſche
Minorität anders evangel eEs müſſe bei den katholiſchen Kindern ebenſo für eine konfeſſionelle
Schule geſorgt werden wie bei den evangeliſchen

Abg Movren Centrum beſtreitet dem Abg Zelle daß der
Staat die Stadtgemeinde nicht zum Bau dieſer Schule heran
ziehen könne Es ſei vielmehr verfaſſungsmäßig daß in letzter
Jnſtanz die Stadtgemeinde für Errichtung der Schulen zu ſorgen
habe und von der Staatsregierung dazu angehalten werden könne
Ebenſo liege ein Bedürfniß für die Errichtung dieſer Schule in
Weißenfels vor und bitte er das Haus beſonders da hier eine
Petition prinzipieller Bedeutung vorliege dem Kommiſſionsantrage
gemäß zu entſcheiden

Abg D Langerhans dfr führt aus daß die katholiſchen
Familien in Weißenfels ſchon jetzt ihre Kinder vielfach nicht der
katholiſchen Schule überweiſen weil dieſe nur eine zweiklaſſige
Halbtagsſchule ſei welche den Zweck nicht in dem Grade erfülle

als eine größere Schule 2 uAbg Seyffardt Magdeburg utl iſt im r mit dem
Standpunkt der Abgg Zelle und Langerhans einverſtanden tritt
aber aus dem Grunde für den Kommiſſionsantrag ein weil man
der katholiſchen Bevölkerung die gleichen Rechte wie der evangeliſchen
einräumen müſſe Jm übrigen ſei er dagegen den religiöſen
Standpunkt in allem in den Vordergrund zu ſtellen da konfeſſionelle
Streiterei nur Zwietracht bringe

Abg D Windthorſt dankt dem Vorredner für ſeine Aus
führungen die er durch eine nochmalige Verbreitung über die
Sache nicht abſchwächen wolle Er empfiehlt gleichfalls den
Jntrag der Kommiſſion wofür auch der Abg Bachem Centr
eintritt

Hierauf wird der Kommiſſionsantrag mit großer Majo
rität gegen die Stimmen der Deutſchfreiſinnigen angenommenEine Petition von Bliſſe in SzilgalenBartel um Abände
rung der Schulordnung für die Elementarſchulen der
Provinz Preußen vom 11 Dez 1845 wird nachdem
Abg Schröder Memel dkonſ die Bedürfnißfrage als eine

dringende hingeſtellt hat rnach dem Kommiſſionsantrage der Königl Staatsregierung zur
Erwägung überwieſen desgleichen eine Petition der Gemeinde
Geißlar Reg Bez Köln betreffend die Errichtung einer
eigenen Schule daſelbſt
Jn Bezug auf eine Petition des Gerichtsſchreibers

Kanzleiraths Appelkamp in Hanau um Bewilligung einer
Gehaltszulage Berichterſtatter De Oetker beankragt die
Juſtizkommiſſion

Jn Erwägung daß der Petent im Bezuge des höchſten geſetz
lichen Gehaltes der landgerichtlichen Gerichtsſchreiber ſich be
findet daß die durch die neue Juſtizorganiſation ihm etwa
entzogene Ausſicht auf die Erreichung eines höheren Gehaltes
in ſeiner früheren Gerichts Rendantenſtellung nach den be
ſtehenden Geſetzen aber ebenſowenig wie der Verluſt eines
Nebeneinkommens aus dieſer früheren Dienſtſtellung einen
Aniprug auf Entſchädigung zu begründen vermag

über die Petition zur Tagesordunng überzugehen
Das Haus beſchließt demgemäß Ebenſo wird eine Petition

des Stadtraths Meßtorff und Genoſſen Grundbeſitzer im Bezirk
des Amtsgerichts zu Neumünſter um Rückzahlung derjenigen
Gerichtskoſten welche in den Jahren 1867 bis 1879 von dem
Amtsgericht Neumünſter für die bezüglich des Schuld und Pfand
protokolls erledigten Geſchäfte zuviel erhoben worden ſind nach
dem Kommiſſionsantrage durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt desgleichen Petitionen von geprüften Gerichtsvollzieher
Civilanwärtern um Anſtellung als Gerichtsvollzieher

Eine Petition des Kolon Hagemeier zu Depenbrock Amt Goh
feld Reg Bez Minden betr die Anlegung eines fiskaliſchen
Nadelwehres im Werrafluſſe wird nach dem Kommiſſious
antrage der Königl Staats Regierung zur nochmaligen Erwägung
überwieſen

Zu Petitionen aus den vormaligen Aemtern Traventhal und
Segeberg ſowie aus dem Amte Bordesholm um Entſchädigung
für in den Jahren 1863 und 1864 gelieferte Train
pferde beantragt die Kommiſſion dieſelben der Königl Staats
regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen

eg Komm Wirxkl Geh Kriegsrath Klein ſtellt nicht in
Abrede daß den Petehten ein Anſpruch auf Entſchädigung zuſtehe
33 ſei derſelbe nicht an den preußiſchen Fiskus zu richten
ondern an Dänemark Er bitte deshälb über die Petition zur

Tagesordnung überzugehen
Abg Francke natl hält den Fiskus zur Entſchädigung ver

pflichtet und empfiehlt den Kommiſſionsantrag den in der Ab
ſtimmung das Haus auch ohne Widerſpruch annimmt
Eine Petition des peuſionirten Weichenſtellers Koenig in

Lichtenau wegen Theilnahme an dem Reliktengeſetz vom 20 Mai
1882 wird der königl Staatsregierung zur Berückſichtigung
überwieſen

Aus Magdeburg iſt von Karl Schoch und drei Genoſſen
unterzeichnet eine Petition um Abänderung des Geſetzes wegen
Aufyahme neu anziehender Perſonen eingereicht Der Schluüßantrag geht wörtlich dahin zu beſchließen n

Der 2 des Geſetzes über die Aufnahme neu anziehender
Perſonen findet nur gegen ſolche beſtrafte Perſonen Anwendung
die mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung
unter Polizeiaufſicht beſtraft ſind ſo lange die Polizeiaufſicht
dauert aber wenigſtens fünf Jahre nach Verbüßung ver
arnnten Hauptſtrafe oder des nicht erlaſſenen Theiles

erſelben

Der Antrag der Gemeinde Kommiſſſon geht dahin Ueber die
Petition Nr 55 in Erwägung daß das Geſetz vom 31 Dez
1882 über die Aufnahme neu auziehender Perſonen nicht mehrals geltendes Recht anzuſehen iſt zur Tagesordnung über
zugehen

Dagegen beantragten die Abgg Barth frkonſ Dr Dürre
gut und Frhr v Lynker dkonſ ſtatt der motivirten die ein
ache Tagesordnung und wird von den Abgg Barth und Frhr

ntrag kurz motivirt
Abg Stite beantragt die Petition der kgl Staatsre ierung
in dem SMiene ins Schenkzimmer in das eben die erſten Gäſte ge

Jhr nicht ſelbſt mit ihm reden räuſchvoll eintraten
Fortf folgt

inne zu überweiſen daß dieſelbe den 2 des Geſetzes
vom 31 Dez 1842 adäquät mit der neuen Geſetzgebung ge
ſtalte Er wünſche überhaupt Auskunft vom Mintiſtertiſche in
wieweit noch in praxi nach dieſem Paragraphen verfahren

u behandeln als die evangeliſche Majorität
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aaßtetiger Einzelheiten zu erwarten

wgde oder welche Beſtimmungen hier als maßgebende erachtet Airlecbe atte näprich aut ſeinem Gute durch einen Baunmnier le c e e hin Stnd wiits o a20

en ehmer einen Stall errichten am vor rn ven gr erich irteseg Kommiſſar Geh Rath De Heyer et aus daß die Bußtage J i e e n weiß be tä h Rat e JinBefugniſſe welche der Landes Polizeibehörd durch den Sturm wüthete ließ der Unternehmer durch den Gutsverwalter bez 15 Br pr Sept 16 dez 16 Br Ruhig
dieſes Geſetzes nern worden zur Zeit noch in Kraft Hrn v A vitten doch zu erlauben daß der Stall am Nach ReweYork 18 April Telegr Raffmirtes Petroleum 70 Abel Teſt
wären Dieſelben dürften auch im Jntereſſe der öffentlichen mittag des Bu tages gerichtet werden könne Hr v A verhielt in Fe 6 Gd do in Shiadei ja 6 Gd Rohes Petroleitmt in New
Ordnung über welche doch die Landespolizeibehärde zu wachen ſich zuerſt ablehnend äußerte dann aber nach kangem Drängen York D 6 C do Pipe line Certifſcats D 68 C

weder aufgehoben noch eingeſchränkt werden Er könne Wenn die Kirche am Bußtage gut beſucht iſt ſo habe Spiritusbeet hier erklären daß von dieſen ren in allen den
nigen Provinzen in welchen die Kreisordnung eingeführt ſeikein Gebrauch gemacht werde

Abg v Strombeck bittet es bei dem Kommiſſionsantrage
bewenden zu laſſen

Abg v Rauchhaupt hält das Haus für nicht berufen Aus
leger des Geſetzes zu ſein Eine Beſchränkung auf Zeit habe die

erſchwerſten Bedenken
Bei der Abſtimmung wird der Antrag Zelle abgelehnt und

der Antrag der Abgg Barth De Dürre und Frhr v Lynker
angenommen Damit iſt der Kommiſſionsantrag gefallen

r vertagt ſich das Hausgiopr Fitia rer entge écthr Tagesordnung
änderung der kirchen etzez Schluß 4 Uhr

Gerichtsverhandlungen
r 20 April Schwurgerichtsſitzung vom 19 April

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
erren Landgerichtsrath Knibbe und Aſſeſſor Mügel Beiſitzer
ie kgl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Hrn Staatsauwalt

König Gerichtsſchreiber Hr Referendar Benner Als Ge
ſchworene wurden ausgelooſt die Herren Gutsbeſitzer Karl
Coccejus Hornburg Holzhändler Friedr Lohm annTrotha
Kgl Amtsrath RabeErmsleben Mühlenpächter Guſt Drohſin
Meisdorf Grubenbeſ Gottfr LehmannSandersdorf Gutsbeſ
Gottlob Becker Amsdorf Stärkefabrikant Guſt Schmidt
Halle Mühlenbeſ Ferd Hauenſtein Unteresperſtedt Kfm
Eugen Reichel Eisleben Gutsbeſ Emil GötzeZickeritz Guts
beſitzer Friedr HellmuthHolleben Amtmann Herm Lüttich
Arnſtedt Auf die Anklage wegen wiſſentlichen Meineides

atten ſich zwei Angeklagte die Schachtarbeiter Rüppner ſchen
heleute aus Dörſtewitz zu verantworten die Ehefrau Rüppner

außerdem noch wegen Anſtiftung zum Meiüeide Voran
geſtellt als Angeklagte erſchien Frau Rüppner Henriette Pauline
geb Buſch aus Döllnitz gebürtig 30 Jahre alt jetzt in Canena
von ihrem Manne getrennt lebend derſelbe heißt Kark Friedrich
Rüppner iſt aus Benkendorf gebürtig und 45 Jahre alt Frau
R war beſchulbigt am 23 Okt 1885 vor dem Amtsgericht zu
Merfeburg einer zur Abnahme von Eiden berechtigten und be
ſtimmten Behörde im Eheſcheidungsprozeſſe der Bergmann
Hammer ſchen Eheleute zu Dörſtewitz als Zeugin bei ihrer vom
hieſ Landgericht angeordneten kömmiſſariſchen Vernehmung das
vor ihrer Vereidigung abgegebene unrichtige Zeugniß wiſſentlich
durch einen falſchen Eid bekräftigt zu haben Gegen den Ehe
mann Rüppner lautete die Beſchuldigung dahin daß er in er
wähntem Prozeſſe als Zeuge im nämlichen Termine vor kgl
Amtsgericht zu Merſeburg den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten
Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß verletzt habe Außer
dem war ihm aber noch ein zweiter Fall wiſſentlichen Meineides
r Laſt gelegt nämlich am 20 Jan 1886 in Halle vor dem

B Landgericht in der Hammer ſchen Sache als Zeuge unter
Zerufung auf ſeinen früher in Merſeburg geleiſteten Eid eine Ver

ſicherung der Richtigkeit ſeiner Ausſage wiſſentlich falſch abgegeben
zn haben Was die Anſtiftung zu beſagte Verbrechen betrifft ſo
war hierauf die Anklage gegen Frau Rüppner gerichtet daß ſie
vor der zeugeneidlichen Vernehmung ihres Mannes denſelben auf
dem Flur des Gerichtsgebäudes in Merſeburg durch Drohungen
u falſchen Ausſagen beſtimmt habe Die näheren Umſtände befanden darin daß die Frau des Bergmann Hammer in Dörſte

witz auf Eheſcheidung gegen ihren Mann geklagt weil derſelbe
mit Frau Rüppner verdächtigen Umgang gepflogen Ueber dieſen
Scheidungsgrund waren ſowohl Frau Rüppner wie deren Ehemann
als Zeugen benannt worden wobei Erſtere damals den an
gedeuteten Verkehr mit Hammer entſchieden in Abrede geſtellt
und zeugeneidlich ausgeſagt hatte niemals mit Hammer in ehbe
brecheriſcher Weiſe zu thun gehabt zu haben Der Ehemann
Rüppner hatte bei ſeiner zeugeneidlichen Vernehmung bekundet
daß er niemals von ehebrecheriſchem Treiben ſeiner Frau näm
lich von ihrem vertrauten Umgange mit Hammer etwas wahrgenommen Die Drohung der F

ſollte gelautet haben Hund verfluchter wenn Du mich als Ehe
mannsh hinſtellſt dann ſchlage ich Dich todt dann reiße ich
Dir die Kaldauhen raus Die Angeklagte Rüppner blieb dabei
nur eine richtige Ausſage beſchworen zu haben da ſie nie mit
Hammer in angedeuteter Weiſe zu thun gehabt auch ihrem Mann
nicht gedroht noch denſelben zu einer falſchen Ausſage beſtimmt
habe Der Angeklagte Rüppner etwas furchtſamer Natur und
offenbar ſeiner energiſchen Frau nicht gewachſen ſchien etwas
unſicher in ſeiner Erklärung über den Anunklagepunkt gab zu
manches über verdächtigen Umgang ſeiner Frau mit Hammer in
deſſen Hauſe Rüppners gewohnt bemerkt zu haben und kam dann
wieder mit anderer Darſtellung heraus weshalb er auf dasjenige
aufmerkſam gemacht wurde was er gelegentlich zu andern Zeugen
geäußert Dies erklärte er indeß wieder wie früher in ſeiner

daß er die Verdächtigungen nur aus Haß gegen
ammer zu andern Leuten geſagt habe Das Verhältniß der

Nüppnerſchen Eheleutr iſt ein ſeltſames und geſpanntes geweſen
wie u a daraus erhellte daß Frau Rüppner dem nun geſchiedenen
Hammer nach Canena gefolgt iſt um demſelben nahe zu ſein
Der Ehemann Rüppner aber iſt aus Aerger und Verdruß

über die ſchnöde Behandlung ſeitens ſeiner Frau von der
ſelben weg und zue Verwandten gezogen denen er allerleiüber das Treiben ſeiner Ehehälfte mitgetheilt Dieſe be
zeichnete alle gegen ſie gerichteten Verdächtigungen als Rache von
ihr feindlich geſinnten Perſonen unter den Zeugen und was
RNüppner betrifft ſo machte deſſen Vertheidiger Hr Rechtsanwalt
Triebel darauf aufmerkſam daß ſein Mandant ſ Z als Zeuge
vom Richter hätte belehrt werden müſſen ſein Zeugniß ablehnen
zu können ſoweit es ihm zu eignem oder zum Nachtheil ihm naher
Verwandten gereichte Es wurde aus den betreffenden Akten ſeſt
geſtellt daß über fraglichen Punkt nichts zu Protokoll genommen
worden was die Vertheidiger wahrſcheinlich nachher in ihren

Plaidoyers zugunſten der Angeklagten zu verwenden gewußt Bis
dahin war die Verhandlung öffentlich geführt worden da aber
bei der Vernehmung von 14 Zeugen die Erörterung verſchiedener

n zu ſtand wurde die Ausſchließung der Oeffentlichkeit beantragt und beſchloſſen Das Ur
theil lautete wie bereits mitgetheilt daß der Angetlagte Rüppner
nach dem Spruch der Geſchworenen des Meineides in 2 Fällen
piedehridige und deshalb freigeſprochen wurde daß dagegen
die Frau Rüppner des wiſſentlichen Meineides ſchuldig und
m Jahre Zuchthaus verurtheilt von der Anklage wegen An
tiſtung Kihres Mannes zum Meineide jedoch freigeſprochen
würde Die Strafe war auf 2 Jahre Zuchthaus bemeſſen
indeß aufgrund des S 157 der den Strafminderungsgrund für
das Verbrechen gegen die S 153 154 des Str B enthält im
vorliegenden Falle auf die Hälfte ermäßigt Als Vertheidiger
der Frau Rüppner hatte Hr Rechtsänwalt Wippermann ge
wirkt Verhandlungen am 21 1 wider den Knecht Karl

Kiomis aus Löbnitz und die unverehel Mathilde Gladiſch
aus Kl Schlieſa wegen Meineides bezw Verleitung zum
Meineid und 2 wider den Dienſtknecht Franz Gruß aus
Werbelin wegen verſuchter Nothzucht

B C Berlin 19 April Unter der ſeltenen Anklage der An
et zur Sonntagsentheiligung hatte ſich der Ritter

gutsbeſißer Regierungsrath a D und Anilsvorſteher v Arnim
auf Braudenſtein ber Genthin am Montag in der Reviſionsinſianz
vor dem Straſſenat des Kammergerichts zu verantworten

10 bezw 20 M Strafe verurtheilt wurden

er geſpielt keine Anſtiftung ſei
jedoch die Reviſion zurück
vor denn durch die Worte des Hrn v A ſeien die Leute dazu 40 30 40

am worden etwas zu thun geri 0n binde 41 70 Brburg iſt de
Mordes und Mordverſuches zum Tode verurtheilt
worden Er hatte Reviſion eingelegt aber der J Strafſengt des
Reichsgerichts hielt dieſelbe für unbegründet und verwarf daher ber Aug 42 50
die Beſchwerde

re r r es lege der Je et ſeit geeas Reichsgericht nicht finden auch war es der Anſicht daß der eAngeklagte da inſoweit freigeſprochen gar kein Recht habe ſich er Mai 40 50 per MaiKug 41 75 Per Sept Des
beſchwert zu fühlen

ich nichts dagegen
worauf der
Sonntagsentheiligung Hr v A aber wegen dnnitung dazu zu

r pegen das bezügl Erkenntniß der magdeburger Strafkammer

Die Richtarbeit erfolgte nun am Bußtage
v lin 19 lauunternehmer und zwei Zimmerleute wegen Tern den tat er d 10,060 IAmtlich Spiritus per 100 12 100 10,000

Kündigungspr 39 6 M Durchſchnitts
preis M Loco mit Faß bez 40 9 bez, per dieſen MonA legte bis 395 bis 39 7 bis per April Mai 30
39 30 39 7 bez per Jn

39 8739 29 7 Mal Junini Juli 40 40 40 2 bez per JnliAug 41,1

c W Okt 42 6 2eviſion ein indem er geltend machte daß die paſſive Rolle die bis 409 b per n h z
i Das K

s liege hier kein bloßes Iaisser aller

was ſie ſonſt unterlaſſen

2 Nov bis bisammergericht wies W en rn Faß 395 bez piritite per 100 à 1005

April Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faße
Magdeburg 19 April ann ther Kartoffelſpi feſterh Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge

bez

KL e wig 18 April Durch das Schwurgericht in Duis eigene 19 April Spiritus per 10,000 10/ ohne Faß loco 40 60 bez
Gd Beſſerchreiner Johann Overkamp aus Weſel wegen

Overkamp hatte am 4 Dez v J

verfahren welches der Vorſitzende hatte eintreten laſſen als in

Knöchel eine Anna Marie Saalberg 22 Dem Privatmann

Schwetſchkeſtraße 32 Dem Tapezierer und Decorateur Friedrich

plan 1a
Hedwig Oberglaucha Dem

Anna Alma An der Moritzkirche
Karl Graßhoff ein S Kurt Beeſenerſtraße Dem Buchbinder bis 120 M gehe 0,80 0,90

Rudolf Wittke eine T BuSchneidermſtr Auguſt Meißner eine
Rathswerder 3 a

Maria Martha Luiſe Kl Wallſtraße Ein unehel S und

Karl Reichert
ſtraße 12
20 T Strafanſtalt
todtgeb Mittelwache 13 2 unehel S 1 unehel todtgeb

rau Rüppner gegen ihren Mann

Nachrichten des Standesamts Halle vom 18 April

f Feine ger april Mai 38 um 39 50 per Julſchiedene Ehefrau durch einen Revolverſchuß zu tödten verſucht Secanett ver er s
und eine gewiſſe Agnes Paulus getödtet Er war auch des Todt ktin
ſchlagsverſuchs verübt gegen ſeinen Sohn Wilhelm und gegen per Juni Juli 40 40 per Aug Sept 41 60
ſeine Tochter Lina angeklagt war aber inſoweit freigeſprochen r
An die Frageſtellung bezüglich des Todtſchlagsverſuches hatte der n r
Angeklagte ſeine Reviſion ängeknüpft indem er ein Berichtigungs Juni 25 Se

s hper Mai 41 25 per MaiAug

Danzig 19 April Per 10,000 I loco 38 50J Könt a berg 19 April Per 10,000 loco 41 00 per Frühj 41 00

Poſen 19 April Spiritus loco Zz an z re r
80 40 40 060ö 1

Stettin 19 April Spiritus ermattend loeo 39 50 per April Mai 39 80

Breslau 19 April Spiritus per 1001 100 per April Mai 39 50 per
ug Sept 41,30

Spiritus ruhig per April 248 Br per Mai
JuliAug 26 Br per Sept Okt 27 Br

April nachm Telegr Spiritus feſt per April 41 004150 per Sept Dez 40 50 S
Paris 19 April abends Telegr Spiritus a per April 40 50

75

Pari

Butter Eier Jleiſch
Berlin 18 April Bericht über Butter und Eier von J Bergſon

Wie immer nach dem Feſt nahm das Geſchäft in vergangener Woche einen ſehr
ruhigen Wuae Von den Exportplätzen wird recht matte Stimmung gemeldetAnfgeboten Der Schriftetzer Otto Auguſt Albert Petzhold und und ſeinſte Holſteiner und Mecklenburger ſind bereits auf dem denkbar tieſſten

Henriette Auguſte Löſch Giebichenſteim

Eheſchließungen Der Schloſſer Heinrich Julius Emil Münch

hre Manne Helene dLaura Müller Leipzigerſtraße 87/88 und Thorſtraße DerTiſchler Johannes Ohnſtedt und Emilie Thereſe Friederike Minna
Kieſewetter Gr Wallſtraße 16 und Liebenauerſtraße

Geboren Dem Fabrikarbeiter Karl Koch genannt Henze ein
Karl Walther Schmiedſtraße 17 Dem

arl Schrey ein Max Otto Merſeburgerſtraße 41

Der Arbeiter Auguſt Preisſtande angelangt an
Karl Schmidt und Karoline Friederike Emilie Fiedler Könnern Zu bei welcher durch die ſogenannte Miſchbutter mit i

äuſchun
i fmili ß Ausland ſelbſt gegen unſere beſten Molkereiprodukte mißtrauiſch macht Anund Amalie S Schöne Thurmſtraße 2 und Leip nſeren Plaß haft ehe ſtill die großen a von Natur

er Kfm Guſtav Theodor Kuhnke und Henriette butter finden nicht genügende Unterkunft zumal die
die ga frage
wird
90 98 Mittel 85 Oſt und Weſtpreußiſche Gutsbutter 95 105
Schleſiſche und Poſenſche 80 85 Baieriſche 70 Polniſche 80 Galiziſche 72 M

iſ per 50 Kg Letztere zwei Sorten franco hier
über ſodaß eine Preisbeſſerung nicht auffkommen ne

Dem 14 v e je R Qualität mit 2,35 2,50 M das Schock gehandelt Seit

Nicht wenig trägt hierzu der überhand nehmende
n vielen zur

geeigneten Bezeichnungen getrieben wird und welche das

ager noch beſetzt ſind und
mal nach Mittel und geringen Naturſorten immer ſchwächer

s notiren ab Verſandtorte feine und feinſte Holſteiner und r 9
ommerſche

Eier Dem Feſtbedarf welcher
reichliche Beſtände gegenengen erfordert hatte ſtanden nKheſe An der Börſe vom

Schuhmacher Robert Ahrens eine Jda Martha Graſeweg 24 Donnerstag haben ſich Beſtände ſtark gelichtet und da die Einlieſerungen inſolgeDem Tiſchler Ernſt Schoor eine S Morl Eliſabeth Knnt der Feiertage klein waren mußte der Preis erhöht werden und kam mit 2,45 2,55

Riemann ein Karl Erich Wilhelmſtraße
Adolf Hauſchild ein Adolf Robert Kl Märkerſtraße
Böttcher Otto Mündel ein Franz Liliengaſſe
Tiſchler Hermann Metze ein S Robert Albert Hans Unter

Dem Handarbeiter Franz Danders
chloſſer Friedrich Riemann eine

Dem Handarbeiter

Luiſe Hedwig Brunnengaſſe 10 Dem
r T Gertrud Margarethe

Dem Steindrucker Louis Krüger eine

eine unehel T uGeſtorben Der Arbeiter Louis Thielemann 32 J 20 T Dia
koniſſenhaus Der Dreher Erich Lehmann 30 J 7 M 25 T

ca ne Anna Pauline Fleiſcher 72 J 14 T Wet
inerſtraße 36

Margarethe 1 S 3 M 15 T Kl Ulrichſtraße 35 Des Schmied
S Karl Otto 2 J 8 M 16 T MerſeburgerDer Arbeiter Johann Bernhard Nordmann 31 J

Des Stellmachermſtr Daniel Peltſch

Waaren und Produktenberichte

Zucker

Magdeburger Börſe

18 April 19 AprilGranulated M mKryſtallzucker I rKryſtallzucker II wa
Kornzucker 969 21 20 21 50 21 20 21 50
Kornz Rend 882 20 10 20 50 20 10 20 50
do Rend 750 16 20 38 00 16 20 18 90

Tendenz am 19 April Behauptet

18 April 19 Aprilen Brodraffinade 27 M 27 00 M
ein Brodraffinade 26 25 26 50Gem Raffinade 25 50 26 00 25 50 26 00
Gem Melis I 25 00 25 25h t

Tendenz am 19 April Sehr feſt
Magdeburger Börſe vom 19 April

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

April 11 65 bez 11 65 11 672/ Br
April Mai bez GMai 11,72 75 bez 11 725 11 771 Br

2 r

Juni bez 11 90 Br 11 87 G
l v bez Br Guli bez Br Ge 12 00 bez 1210 Br 12 07 G

Auguſt bez 12 15 Br 12 12 G
Okt Nov Gd
Oit Dez 11 75 bez 11 65 G

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 19 April Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 28 00 àWeiſe Zucker ruhig V 3 per 100 Kg pr April 32 265 per Mai 32 60

pr Mai Aug 32 80 per Okt Jan 33 00 S rLondon 19 April Telegr 960 Javazucker 13 ſchwächer Rüben
Rohzucker 118/ ruhig Centrifugal Cuba 13

Auntwerpen 18 April Rübenzucker Sofort 27 50 Fres Febr 28 25
bis Fres MaiJuli 28 50 Fres Okt Dez 27 25 Fres

New York 18 April Telegr Zucker Fair refining Muscovados 42

Kaffee
Hamburg 19 April Kaffee lebhaft Umſatz 9000 Sack
Havre 19 April Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 10 Points Baiſſe Rio
11000 Santos 4000 B Recettes für geſtern

Havre 19 April Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peiman
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Mai 90 50 per Jun
90,50 per Juli 90 75 per Aug 91,00 per Sept 91 25 per Okt 91 50 per

Nov 91 75 Schwach ß SAmſterdam 19 April Telegr Die heute von der niederländ Handels
geſellſchaft abgehaltene Kaffeeauktion eröffnete für Nr 3 zu 49 à 49 Nr 2
47/ à 48 Nr 3 46 à 46 Nr 7 49 à 50 Nr 13 559 à 55 Nr
19 47 à Nr 18 à Nr 21 à Nr 22 à Nr24 à Cent SNew York 18 Aprik Telegr Kaſſee Fair Rio 15

Petrolenm

Berlin 19 April Amtl ch rn Raſſinirtes Standard white per
100 Ka mit Faß in Poſten von 100 Cir Termine ruhig Gekündigt

Ctr Kündigungspreis c M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per April Mai per MaiJuni

iſe Fierhaändel vonDanders eine Eliſe M W Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,80 1,90
M pro Schog Still

Des Former Rudolf Forberg T Marie Martha per

53 60 pera

IIIa 39 41

51 Kgl Sächt M

M zur Notiz
z erlin 18 A ril olDem Tier gen Seine eie 1,60 1,40 M Kalbfleiſch 1,00

bis 5Dem Vier 60 Stüch 2,40 00 M

räſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

mmelfleiſch r Butter 2,00 2,80 M per 1 Kg
Berlin 19 April mit Bericht der ſtändigen Deputation für den

erlin Normale Eier je nach Qualität von 2,45 2,55

Nordhauſen 19 April Rindfleiſch 1,10 1,30 M r x 4,10Hammelſleiſch 0,90 1,00 Speck
tter 1,60 1,90 Me Eßbutter 2,00 2,20 M per

t Eier 2,60 280 M Käſe 350 M ver 60 Stic
New York 18 April Telegr Speck 812 Bl

Mehl
Berlin 19 April Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 Kg inSack Feſter Senneht Ctr Kündigungspreis 16 75 M Durch

ſchnittspreis per dieſen Monat 16 65 bis 17 per April Mai 16 95
bis 17 bez per Mat Juni 17 00 bis 17 05 per Juni Juli 17 15 bis 17 20

i Aug 17 30 per Sept Okt 17,50
Berlin 19 April Weizenmehl Nr 00 23 00 21 50 Nr 0 21 5049 50 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Jn billigeren Marken gut zu

laſſen Roggenmehl Nr 0 u 1 17 00 16 00 do feine Marken Nr 0 u 1
18 75 17 Nr O 1 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkl

Mehl ſeſt per April 5360
ai 53 75 per MaiJuni 54,25 per Mai Aug 54 60
r h April abends Hur e Mehl 12 Marques za zio pr Aprit

Sack Fremde Marken angeboten

S 19 April nachm Telegr
per

ai 53 70 per MaiJuni 54 10 per MaiAug
verpool 19 April Telegr Mehl ruhig

New York 18 April Telegr Mehl 3 D 50 C
Viehmärkte

Berlin 18 April Städtiſcher Central Viehhof
Bericht der Direktion Verkauf ſtanden 4521 Rinder 10,805 Schweine
1844 Kälber und 16,966 Hammel ei Rindern verlief der Vorhandel vor
eſtern und geſtern ziemlich lebhaft heute konnte ſich das Geſchäft nicht auf

gleicher Höhe halten hatte vielmehr langſamen Verlauf Es verbleibt nicht nun
bedeutender Ueberſtand Ta 48 52 IIa 43 47 IIIa 33 40 IVa 30 bis
34 M pro 100 Pfd Fleiſchgewicht Der Schweine martt verlief wegen
der ſtarken Zufuhr bei r Pähigen Export ſehr ſchleppend wurde nicht geräumt

und die Preiſe zurück Ia 44 in Einzelfällen darüber IIa 42 43
pro 100 Pfd mit 20 P

40 44 M pro 100 Pfd je nach Qualität mit 50
Das Kälbergeſchäft entwickelte ſich günſtiger für die Verkäufer als bisher nnd

t giemlich glatten Verlauf Ia 42 52 beſte Poſten auch darüber IIa 30
is 40 Pf pro Pfd rig Hammel erzielten bei ruhigem Handel

da die Exporteure mehr Kaufluſt als bisher zeigten etwas beſſere Preiſe als
vor acht Tagen und hinterließen nicht bedeutenden Ueberſtand Ia 38 43 Pf
S engliſche Lämmer Jährlinge bis 47 Pf IIa 32 36 Pf pro Pfund
Fleiſchgewicht

Buttſtädt 19 April Der Viehmarkt zum hieſigen Oſtermarkt
war folgender 802 Stück Pferde 288 Rindvieh 332 Läuferſchweine 481 Saug

weiue Das ehe in en war lebhaft in Rindvieh und Schweinen
au Saugſchweine hielten ſich im Preiſe gut n

Amtlicher

fd Tara pro Stück

Leipziger Börſe vom 19 Apr u

Zf Kgl Sächſ Thlr
RentenAnuk s228 91,45 b 4 Mansf Gw 1882 5001101,50

a do 1000 do od 500 91/7568 do 1879 1030r 5 doEm 1875 103756/Staatsanl 1855 10097,00 G 4 Lpz Stadtobllss4 104,90
h do 1847 500 101606 do 1876 105754 do 1870 100 103,85 P 3 Altb Landobl 102,25 Gdo 67 ab 500 1040063 do do 104,35 GZu Landrentendr 900 100006

Div Eiſenb St Akt Div

Juni Juli per JuiAug per Aug Sept per Sept
Stettin 19 April Loco 10,75

u men 19 ril Schlußbericht Standard white loco 6,00 Br
Matt

96 Altenburg Zei 182,00 G 5 lleſchestraßenBi 125,00S Au h 27628 10 V e e5 Böhm Weſtb 59 111,00 P 8 Thür Gasgeſ ſ Lpz 139,00 G
7,62 r wer it A 124,85 bz S do do jun e hu et r e e7 137,75 22 KetteElbſ Geſ Akt d2,00 bz65 Fr Joſ B 80 9 De r 1Thür Br V St 116

iſend e do St Prior 118/006J teuren Heig
2 Bodenb Lit Aroh do 180006 h Ansl Eiſ Obl

4 Auſſig Tepkitzer 102,80Pank u Kred a 5 Böohm Norddahn u
AUg D Kr A Lpz 170,50 b 4 do do Gold 1000 d7 Dresdener Bant 131,50 5 Buſchtiehr Ndw 85,35 G
ne 130,50 P 5 do Em 1871 SBe Verein 104,00 G 5 do do 1872 85,35 GS do Dist Ge 101,25 G 4 do 105,25e Sächſ Bant 115,00 G 5 Dux Bodendach 2060 Weimar Bunk neue 5 do Em 1871 84,30 P7 Zwidauer 120,50 5 u a 1874 r

2 KoſlacherJnd Akr Pr u 5 denen u 72 d
StammPrior 5 S 80,2515 Cröllw terfabr 177,00 G 4 Prag Dux Go 99,90

S do Schuldverſchr 104,00 G d do Gold 108,205 h Ratim 00 d 5 Prag Turnan l so

roz Tara Bakonier 186 Stück

e e

h

an



n

c

D

S

h h

S

e S

laſchen do do Nr 2434 Flaſchen und 263 do do Nr 3
50 Flaſchen Arac de Batavia

Fried M Kunth Merſeburg
Bauplätze Zu ter

Anhalter Maſchinen 4 g85,00
re Wange dgere Cinle bz
Breslauer Oelwerke 4 bz6

n alenAn Waſh Harmann u oos
do Stickmaſ m n z 532

Chemn Werkz Zimmermd Maſchinen Sharte 4 5
nifücius 4 55,25Bochumer Gußſtahl 3Kölner 4 oDonnersmarchhütte 4 3920 z

Dortm Union St Pr Lit A 666,90 bzG
Dortm Bergbau Lit A 4 89

Gelſenkirchen Bergwerk 4 105,00
Harpener Bergwert 4 60,50 G
ibernig u Shamrock 4 23örder Bergwer t 4 I15,25
önigs u Laurahütte 4 753,75 bzBen konv 4 74,75 bzG

Luiſe Tiefbau 4 32,50 BMagdeb BergwerksGeſellſch 4 221,60 G
do do St Pr 5ln Kement 25084 70,50

i chThür Braunkohlen 4 117,75 B
o do St Prior 5

Schleſ Cement 4 1102,00 b
Schleſiſche Zinkhütte 4 1127,25

do do Si PrWurm Revier Aktien 4 74,25 bzG
Körbisdorf Zucker Fabrik 4 90 bz
Glauzig ZuckerFabrik 4 79,00 bz
Deſſauer Gas 4 1184,50 b

e allgem Gas 4 1122,80 GCröllwitzer PapierFabrik 4 1174,00 b
Eilenburger Kattun 4 67,50
Greppiner Werke 4 86,00 B
Leopoldshaller Verein 4 105,75 bzB
Voigt u Winde Gummi 4 1130,00 bzB
Volpi u Schlüter Gummi 4 1110,50 G
Dortmunder Union Obl 15 108,40 bz

Wechfelkurs

Amſterdam 6 8 T 168,90 bz
Brüſſel u Antw 100 8 T 80,45 bz
London I Lſtrl 8 T 20,36 bzaris 100fr 8 T 80,561bzien öſterr W 100 fl 8 T 160,30 bz
Petersburg 100 SR 3 T 178 15 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4 o Lombard 41 bezw 5
Amſterdam 21 Brüſſel 21 London 2
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber u Banknoten

Sovereigns 2032 GS Banknoten 20,35 bzNapo eondor

Juni emperi o e 77ranzöſiſche Banknoten 80,55bz
eſterreichiſche Banknoten 160,40 bz

Ruſſiſche Banknoten 178/65 b

Berliner Vörfe 19 April e e e en e e mg 2 do oe e 4 106,10 B nige San n e 3 da Saleeiegtſwent 4 e un an 4 e

m c an gen S d ue en r e e te ne h e du r a n Bee en enSe Scene e do S a ren vent e u rSelech Sia leihe e do 84 S ehe Breslauer Diskonto Friedihl 4 5 e ieng e J S ehe Serein 3 75 do O u 80 z uRechte rr z h e S 1866 e Darſat Frgatant de ine erfl CentrPfobrfe 870 b Gold Rente 1888 o vor atter i Würinger VI Serie 108,106ſche neue 4 101/40 b do do chtig 5 9916 uW dörieſe Fs es i es Se n ten e e 94008 Hypoth Pfandbriefe 5 W Hpe Balimboe 77 6 gar
RentenBriefe ſt Sccicge gen e o do Weiningen 202 dere r derſche 13888 iſche e 8350 b DiskontoKommandit 4 1191,50 bz do I sche 53 do Gönms Pfandb 1108006 Deedener Vant B31 70 b Dux Pr a s ſto7/60e e r e entee en eterbant S Se Luöwwigsbahn tSe ehe 08,60 G do do mittel 4 81,80 B Getreide Matterbant Kaſchau Oderberg 5 8040 98

Vah Präm Anleihe 1867 4 1868 0755 do Gold Inv Anleihe 5 ſo as bz Gothaer Prwat Bant I17,008 S genet nete Echikeht Aehe ſuos o Hanne San r Se uBraunſchw 20 Thlr Looſe 94,10 b do Eiſenbahn Anleihe 5 öni er Vereinsbank 4 Sein den e alte 31403/00 Bine r Sch h e W 170 o do I874 8 591006A 9 5mhurger Siagatsrente s 99,20 8 Jn u ausl Eiſenbahn er Distonto n 101408 z S r neue 78
Zertteg e e 8 157 2 e t Verhee er want Verein h Heſterr Staatsb So v 1885 4 88350656nburger Looſe a urger Bank VereinSä ſche Staats nleihe 103,80 AachenMaſtricht 4560,75 bz w Privatbant 1 116506 do n ba 7 10730e en e 91,40 G Auſſig Tepiitz Maklerbank t 99/40 i erBerlin Dresden 2320 6 Meininger Kredit 65,00 b ken Komb VSeht e e Patiznaiant ſ Douticgand G biſt Bahn Sblig 5 108,20b6Jn und ausländiſche Buſchthrader Lt B 487,80 bz Norddtſch Grund Kreditbank 4 4940 Ungar Rordoſthahn 76560 65
HypothekenPfandbriefe DortmundGron Enſchede 4 67,90 bz Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 454,50 b 3 d Gold 5 16280

e Pſbb DurBodenbacher 4 13840 bz Preuß Böden KreditAnſtalt 4 105,25 bzG d chu 7880
do do See 00 d FJtalieniſche Mittelmeer B 4 u do Jmobiueneant CharkowAzow och

Gothaer Präm Pfdbr I abg t nprinz Rudolfbahn 5 734,90 Reichsbank Antheile 4,137,25 b Jwangor Dombrowo
do do I abg 40 LudwigshafenBexbach 219,00 G Ruſſ Bank f ausw Handel 4 69,50 l m gibe l101,10 63do III rzb à 110 abg 50 B Mainz Ludwigehafen 497,80bzG Saächſiſche Bank 4 1115,75 G Mose e nret rior l 81806do IV rzb à 110abg 59 Narienburg Miäawka 4 75 b Schaaſſh BankVerein 14 68,606 eche ia Prior 952 rdo V do abg 00 G Mecklenb arg 4 1139,50 b Schleſiſcher BankVerein 4 1105,90 B z e t 7 987665

Hamb Hyp BankPfdbrfe 25bzG Niederſchl Märkiſch gar 4 1101 756 Süddeutſcher Bodenkredit 4 140,75 B R V teMorezanet 97 0065Hengel Bergw Dbl 25b58 Nordhauſen Erfurter 434,25 Weimariſche Bank 6580 reren bnkr H Pfob unkdb 5 ,00 G do St Akt abgeſt 4 Weſtfäliſche Bank 4 1109,50 ybinsk g 2

e rege hen henerh x z EifenbahnPrior Aktien SchujaJvanowo 5a e r n gen eben en 2 und Obnigationen r to o 101,90 bz Rufſiſche St B gar Ro 125 125,00 bz 40 or abgeſtemp 81,50 bdo Hyp Bk Pfdbrfe VI 5 1110,90 bz 3 Südweſtbahn 5 58,60 bz i ab n e blnſels ieeee Wagen Wie i r

de div Ser rz 100 z e 25 r ioSüdd Bodenkredit 4 101256 a e e u 83 5 do 8 i 33 ZarskoeSelo 75,106
BodenkreditPfandor öſterreichiſche St Lomb do do verS Gentaetthe r ſ Sagen in en t do Rordbahn

Werrabahn e 4 ,00 Berlin Anhalt La C 4 102,20 G Jnduſtrie Papiere
Ausl Staats u Komm BerlinDréeden gar 102,00 bzBPaplere SiammPrioritätsAktien a e e d e e e 2563Jtalieniſche Rente 5 Berlin Dresden 5 56,00 bzG Bern euren gar 4 102,50 v Berliner Brauerei Tivolt 4 134,7546

Kopenhagener StadtAnleihe 3 95,75 MarienburgMlawka 5 1104,50 bzG Braunſchw Eiſenb do Unionbrauerei 4 154,50 bzGLiſſaboner StadtAnleihe 4 4 e Erfurt 1103,10 e 4 102,25 G Berliner Bock Brauerei 4 128,50 bz
Oeſterreich PapierRente 4 65,20 Oberlauſitzer 5 93 10bzG KölnMinden IV 102,50 G do N Schwartzk 4 434,70 bzG

do Silber Rente 65,80 bz6 Oſtpreußiſche Südbahn 5 104,00 b do VI 4 102,50 G do roße Pferdebahn 4 282,75 bzdo GoldRente 4 91,00 Saalbahn 5 1101,25 bzG do VII 4 do Allgem Omnibüs 4do Kredit 1858 285,75bzG Weimar Gera 5 l 88,20 bz Magdeb Halberſt v 1865 l4 1102,50 G Edert Maſchirenfabrik 4 103,50 bzG

rBekanntmachung Villa Verkauf W u 2857
Die Auetion der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in den Eine in einem reizenden Thale un e e

Mongaken Janunar Februar und März 1886 verſetzten und erneuerten weit Sondershauſen gelegene herr a 8
Pfänder welche die Pfandnummern 1 bis 10824 tragen und deren zugehö lich eingerichtete ſeit einigen Jahren G 2 7 g3
rige Pfandſcheine in ſchwarzem Druck ausgeſtellt ſind findet neu maſſiv erbaute Villa 19 Piecen S r

Donnerstag am 12 Mai d Js Vormittags von 10enthaltend ſoll Verhältniſſe halber erertkrbis 12 Uhr und Nachmittags von 24 bis 5 Uhr und an n zu dem billigen Preiſe von eden darauf folgenden Wochentagen Vormittags von 9 bis 20,000 Mark mit geringer Anzahlung G S

J W u 4 bis 5 Uhr im Auctions r ehren S s aocale des Leihamtes ſtatt t Grundfläche 6 Morgen m s 22Jn dieſer Auction gelangen zur Verſteigerung Goldene und ſilberne Auskunft ertheilen die Herren S 8 s 9
Taſchenuhren und ſonſtige Gold und e e ne Betten Leib und C Schröder Bahnhof Sonders S
Bettwäſche Leinenzeug neue und getragene Kleidungsſtücke Plätten Schuhwerk hauſen C Walther Stolberger 33
und verſchiedene aber e Aru 7 Chauſſee in Nordhauſen S 2 salle aS am 13 Apr SDas Leihamt der Stadt Hall Verkauf Sas Leihamt der Stadt Halle E 2S Die hierſelbſt belegenen Weinbergs 65Wein AuctionH rigen n z S a S2 züglich zur Gründung einer Gär 99 C aDonnerstag den 21 April 1637 Vormittags 10 Ahr eret eignen ſollen durch mich ver e

v w kauft oder event verpachtet werden Sverſteigere ich in meinem bisherigen Comtoir im Mötel Stadt Zürteh Die Bedingungen ſind in meinem S 3882
von meinem Reſtweinlager Geſchäftstokal u erſah S617 Flaſchen Rheinhessischen Wein Nr 1 i r Tun e e

e32 Flaſchen herben Ober VUngar
10 Flaſchen Ruster Ausbruch
26 Flaſchen Medie Tokayer

Proben bei der Auction Eduard LKeerl
Loos nur 1 Mk

Schmeidemühler Iuxus Pferdemarkt Iotterie
Mit hoher Genehmigung des Kgl Preuss Ministerinms f d ganze preuss Monarchie

Ziehung schon am 3 Mai 1887
I Hauptgew u 10 000 Mark
1 Hauptgew u ergrueee 4 000

fernere Gewinne 3000 MI 1500 2 à 1200 I ete
Loose à I Mk II Loose 10 Porto und Liste 80 Pfg empfiehlt
A Fuhse Bankgeseh Berlin Friedrichstr 79

7 29 im Faberhausesowie in Halle a/8 bei Schroedel e Simon Schrocedel Rich
Zander Charlottenstr S Max Schmidt Poststr 12 F A Rennert
H G LAebau Georg Horniekel in Bisleben bei Otto Hünichen
In Wittenberg bei E Heintze in Weissenfels aſs bei Louis
Sehneider

e S
Wilh Tillmanns Remscheid

e Ehrendiplom Amstepdam
le

Ein großer Transport
aunöverſcher Pferde

erſeburg

gen Bedingungen zu ver
S Loewendahl

Forſterſtraße Nr 13

Töchter
In unſerem kl im herzlichſten Fami

lientone gehalt Penſionate finden Töch
ter gebildeter Stände die freundlichſte
Aufn Unterricht in allen wiſſenſchaſt
lichen Fäch Sprachen Muſik Zeichnen

alen Kochen u weibl Handarbeiten
Geſunde Wohn mit Gart Mäßigſter
Penſionspreis Proſpekte gratis Beſte
Empfehlungen

Michael P em und Tochter
Dresden Sedanſtraße 28 part

er
stets in grösster Auswahl f alleBranchen
bringt der wöchent 3mal erscheinende
Deutsche Central Steſlen Anzeiger in
Esslingen Probe Nr grat Auf
nahme off Stellen jeder Art Kostenfrei

Eine Weiigroßh andlung
erſten Ranges orddeutſchlandſucht an allen beſſeren Plätzen gegen
Proviſion Vertretung bei guter Ge
ſchäfts und Privatkundſchaft Adr
mit Referenzen unter Agens 87 an
Rudolf Mosse Berlin 8SW erbeten

General Depot
ſehr luerativ für n Sachſen

aufen

zu vergeben O erten sub J II
2648 befördert Rudolf Mosse

Gebr Strohl M
S Gaſthof zur Stadt Merſeburg Berlin SW

Pulver

Thie Theerſchwefelſeiſe

beſeitigt alle Hantunreinigkeiten
Flechten Finnen Miteſſer Schorf
und Pickelchen Zu haben bei

F Waltsgott
Kohlenanzünder

ſehr bewährt empfiehlt
M Waltsgott

Mein bewährtes Salieylsänre

Fussstreupulver
halte empfohlen M Waltsgott

Marienbarger
umd Ulmer

Looſe à 3 M Antheile à 1,70
6807 Geldgewinne 775000 I
empfiehlt und verſendet

Wittenberg Zez Hülle
S

Hotze Pabst
Vortſchneideret

Geiſtſtr 39 Halle aS

Große Auswahl
gebrauchter Möbel

als Kleiderſecretaire Sophas
Tiſche Stühle Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Komodeu mit und
ohne Aufſatz Küchenſchränke u ſ w
hat billig zu verkaufen

Pr Noack Geiſtſtraſte 50
Nadeln Oel Garn

Erfatztheile gründl Reparat
an Nähmaſchinen

F Lindenheim Brüderſtr 15
am Markt

mit gebogenen Wangen
billiger leichter und zweck
mäßiger als eiſerne ohm
z Modellkaſten in allen Di
h menſionen

TreppenMottenpulver jeder anderen Art
ſeit Jahren als ganz vorzüglich wir hken e We n u Kehlleiſten re enpftehn

ap und Camphor uInseetenpuiver II Werther
weissen u spanisechen Pfeffer Salle aempfiehlt M Waltsgott Fabrik für Holzarbeit

Vür 4 A 50jeder ArtZahnſchmerzen ſelbſt wenn
die Zähne hohl und angeſtockt ſind
werden augenblicklich und dauernd durch
den berühmten

lucdischen Extract
beſeitigt Allein echt in Flaſchen à 50
nur im Depot für Halle bei
J Gruneberg r Ulrichſtr 39

Aetznatron
n Seifekochen empfehlen in nur

tärkſter und ſtets friſcher Qualität
Helmbold Co, Leipzigerſtr

Halle Druck ind Verlag von Dito Hendel

verſenden franco ein 10Pfd Packet
feine Toiletteſeife in gepreßten Stücken
ſchön ſortirt in Mandel Roſen Veil
chen und Glycerinſeife Allen Haus
haltungen ſehr zu empfehlen
Th Ooellen e Oo ECrefeld

Seifen und Parfümerienfabrik

Grassamen
beſte Qualität per Kilo 1 empf
G Meere Handelsgärtner Harz 404

e ezugeben Krnst Beyer Aſchersleben

T Wendeltreppen
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